
Landeshauptstadt Magdeburg   

- Der Oberbürgermeister - Datum 
 10.08.2007 
Dezernat 
VI 

Amt 
Amt 61 
 

Öffentlichkeitsstatus 
öffentlich 

 
 
I N F O R M A T I O N I0226/07  
 
Beratung Tag Behandlung 
   
Der Oberbürgermeister 10.10.2007 nicht öffentlich 
Ausschuss f. Stadtentw., Bauen und Verkehr 25.10.2007 öffentlich 
Ausschuss für Regionalentwicklung, 
Wirtschaftsförderung und kommunale 
Beschäftigungspolitik 

29.11.2007 öffentlich 

Stadtrat 06.12.2007 öffentlich 
 
 
 
 
Thema: Wirtschaftsverkehrskonzeption der Landeshauptstadt Magdeburg (Zielhorizont 2015) 
 
 
Auf der Grundlage der Schwerverkehrskonzeption von 1995 hat das Stadtplanungsamt die 
Wirtschaftsverkehrskonzeption der Landeshauptstadt Magdeburg mit dem Zielhorizont bis 2015 
erstellt. 
 
In der Wirtschaftsverkehrskonzeption wurde das Schwerverkehrsvorrangnetz für den 
Analysezeitpunkt 2005 zugrunde gelegt. Für das bestehende Schwerverkehrsvorrangnetz erfolgte 
eine Defizitanalyse hinsichtlich des Verkehrsablaufes, der Beeinträchtigung des Umfeldes und 
bestehender straßenbaulicher Defizite. 
 
Entsprechend der gegenwärtigen wirtschaftlichen Entwicklung und der Berücksichtigung der 
ausgewiesenen Gewerbe- und Industrieflächen wurde für den Prognosezeitraum 2015 ein 
Schwerverkehrsvorrangnetz erarbeitet. Der notwendige Ausbaubedarf der Netzelemente wird 
aufgezeigt. 
 
Hinsichtlich der Realisierbarkeit der Ausbaumaßnahmen aufgrund gegebener finanzieller 
Mittelbereitstellung sowie des aktuellen Planungsstandes wurde eine Einteilung der Maßnahmen 
in kurz-, mittel- und langfristigen Zeithorizont vorgenommen. Teilweise sind diese Maßnahmen 
schon Bestandteil der mittelfristigen Investitionsplanung der Landeshauptstadt Magdeburg. 
 
Das prognostische Schwerverkehrsvorrangnetz für die Ausbauzustände 2008/2009, 2010, 2015 
sowie Ausblick wurde dargestellt. 
 
Mit dem Zielhorizont des Schwerverkehrsvorrangnetzes 2015 stehen dem Wirtschaftsverkehr 
innerstädtische Routen bereit, die den Anforderungen des Schwerverkehrs hinsichtlich 
Querschnittsparameter und Lichtraumprofil entsprechen. Mit dem ausgewiesenen Vorrangnetz 
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wird der Verkehr auf den Hauptstrecken gebündelt. Für die Nebenstrecken und die 
Wohngebietstraßen im Stadtgebiet kommt es dadurch zu einer Entlastung des Schwerverkehrs. 
 
Maßnahmen zur stadtverträglichen Führung des Schwerverkehrs sind bereits auf der Ebene der 
Flächennutzungsplanung möglich. Mit dem derzeit im Aufbau befindlichen Brachflächenkataster 
kann durch Umnutzung vorhandener noch nicht revitalisierter Flächen zukünftiger 
innerstädtischer Verkehr reduziert werden. Eine Reduzierung des Schwerverkehrs kann ebenso 
durch die verstärkte Neuansiedlung von Industrie und Gewerbe im Einzugsbereich der 
Bundesautobahnen und außerhalb von Wohngebieten erfolgen. 
 
Mit der Aktualisierung der Schwerverkehrskonzeption wurde ein Grundlagendokument 
erarbeitet, welches die Basis für weitere Arbeitsschritte ist. 
 
Neben der Veröffentlichung des bestehenden Schwerverkehrsvorrangnetzes sind folgende 
weiterführende Maßnahmen und Untersuchungen notwendig: 
 

1. Veröffentlichung eines Routingplanes für den Schwerverkehr 
2. Abgleich der planerischen Aussagen und Handlungsstrategien des 

Schwerverkehrsvorrangnetzes mit den planerischen Aussagen der ÖPNV-Konzeption, 
der Radverkehrskonzeption und dem Verkehrsentwicklungsplan im Sinne einer 
integrierten Gesamtplanung für die Landeshauptstadt Magdeburg zur besseren 
Vernetzung aller Verkehrsträger im Rahmen der Bearbeitung des 
Verkehrsentwicklungsplanes 

3. Abgleich mit den Untersuchungen des Landesamtes für Umweltschutz zur Einhaltung der 
EU-Richtlinien zur Luftqualität und zum Umgebungslärm, bei Erfordernis Erstellung von 
Luftreinhalteplan und Aktionsplan 

4. Abgleich der Empfehlungen für die Regional- und Flächennutzungsplanung  
5. Fortschreibung der Wegweisung für den KFZ-Verkehr  
6. Einordnung der baulichen Umsetzung der in der Schwerverkehrskonzeption 

vorgeschlagenen Maßnahmen und Rückkopplung / Kontrolle der damit verbundenen 
Maßnahmen hinsichtlich Aktualisierung des Vorrangnetzes 

7. Vertiefende Untersuchung der verkehrlichen Prozesse des Industrie- und 
Logistikstandortes Rothensee  

8. Untersuchung zum Verkehrsmanagement  
9. Untersuchung der Auswirkungen einer möglichen Ausweitung der Maut auf den 

Magdeburger Ring 
 
Im Zuge der Erarbeitung der Wirtschaftsverkehrskonzeption fanden Beratungen bzw. 
Abstimmungen mit DB Netz AG, IG Innenstadt, Ingenieurkontor Magdeburg, Magdeburger 
Hafen GmbH, Ministerium für Landesentwicklung und Verkehr des Landes Sachsen-Anhalt, 
MVB GmbH, Polizeidirektion Magdeburg, Railion Deutschland AG, Referat für 
Verkehrswirtschaft der IHK Magdeburg, Magdeburger Förderanlagen und Baumaschinen GmbH 
(FAM), Stahlturm und Apparatebau Magdeburg GmbH (SAM) sowie mit den internen fachlich 
Beteiligten Tiefbauamt, Stadtplanungsamt, Umweltamt und dem Dezernat für Wirtschaft, 
Tourismus und regionale Zusammenarbeit (Dez. III) statt.  
 
In der Anlage sind u.a. die nachfolgenden Arbeitsschritte einschließlich der gegenseitigen 
Beeinflussung ihrer Ergebnisse grafisch dargestellt. Damit wird deutlich, dass die erstellte 
Konzeption aufgrund der Komplexität der Stadt- und Verkehrsplanung einer ständigen 
Fortschreibung bedarf. 
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Die Anlage zur Informationsvorlage stellt eine Kurzfassung mit Auszügen aus der Wirtschafts-
verkehrskonzeption dar. Die Wirtschaftsverkehrskonzeption wurde mit dem Dezernat III für 
Wirtschaft, Tourismus und regionale Zusammenarbeit und dem Tiefbauamt abgestimmt. Beim 
Dezernat III, dem Tiefbauamt und dem Stadtplanungsamt liegt je ein Exemplar der Langfassung 
vor. 
 
Die Wirtschaftsverkehrskonzeption der Landeshauptstadt Magdeburg (Zielhorizont 2015) 
ist ein Baustein des künftigen Verkehrsentwicklungsplanes. 
 
 
 
Jörn Marx 
Beigeordneter für Stadtentwicklung, 
Bau und Verkehr 
 
 
Anlage 
Kurzfassung Wirtschaftsverkehrskonzeption 
 
 
 




